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Die unterbrochenen Lieferketten und steigende Kosten stellen die 

Produktion flexibler Verpackungen weiterhin vor Heraus-

forderungen - bei weiterhin hoher Nachfrage 

Die Rohstoffpreisinflation wirkt sich weiterhin stark auf die Branche der flexiblen Verpackungen aus, 

wenngleich die Steigerungsrate im dritten Quartal gegenüber den beispiellosen Werten der letzten drei 

Monate leicht nachgelassen hat. Die anhaltende Unterbrechung der Lieferketten der wichtigsten 

Rohstoffe wird nun durch neue Verknappungen und Kostenexplosionen bei anderen Hilfsstoffen und 

Energie verschärft. Laut Flexible Packaging Europe (FPE) löst dies angesichts der anhaltend starken 

Nachfrage bei den Anbietern flexibler Verpackungen Besorgnis aus.  

Nach den neuesten von ICIS veröffentlichten Zahlen liegt die Steigerungsrate bei Polyethylen sowohl 

bei hoher als auch niedriger Dichte (72 % bzw. 49 % im Vergleich zum vierten Quartal 2020) immer 

noch auf einem historischen Höchststand und es gibt kaum Anzeichen für einen Rückgang, da die 

Nachfrage in allen Industriebereichen weiter steigt, die sich nun rasch von den Pandemiefolgen erholen.  

Daten von Wood Mackenzie zeigen ein ähnliches Allzeithoch für andere Substrate, die für flexible 

Verpackungen verwendet werden. Im dritten Quartal 2021 liegen die Preise für PET-Folien um 24 % 

höher, für 20-Mikron-BOPP um 63 % und für 15-Mikron-BOPA-Folie um 30 % über dem Niveau des 

vierten Quartals 2020. 

 



 

  

Zu Alufolie und Papier kommentierte David Buckby, Senior Analyst bei Wood Mackenzie: „Der Preis für 

dünne Aluminiumfolie stieg weiter an und verzeichnete einen weiteren Anstieg der Preise im dritten 

Quartal, die jetzt um 36 % höher sind als im vierten Quartal 2020. Dies wurde durch die hohe Nachfrage 

nach Aluminium, plötzliche Kürzungen der Primärproduktion in China und der Anstieg der Kosten für 

die Aluminiumverarbeitung verursacht. Obwohl die Preise für einseitig beschichtetes Papier auf gleicher 

Basis nur um 10 % höher waren, ist die Verfügbarkeit weiterhin unsicher und die Zeiten für die Lieferung 

von flexiblen Verpackungspapieren haben sich auf mindestens zwei Monate gegenüber rund einem 

Monat im Jahr 2020 erhöht.“  

Neben der Preisvolatilität der Basissubstrate sind in den letzten beiden Quartalen auch die Preise, der 

für die Herstellung flexibler Verpackungen notwendigen Hilfsstoffe wie Klebstoffe, Farben und 

Lösungsmittel deutlich gestiegen, wie eine Umfrage unter den führenden Mitgliedsunternehmen ergab. 

Sowohl die Verfügbarkeiten als auch die Aussichten werden eher schlecht bewertet. Gleiches gilt für 

Fracht, Transportverpackung und Energiekosten.  

Guido Aufdemkamp, Executive Director von FPE, kommentierte diese Entwicklungen wie folgt: „All 

diese unterschiedlichen Preisvolatilitäten und reduzierten Verfügbarkeiten stellen für Unternehmen 

einen hohen Aufwand dar, der auch eine mehr als übliche Bearbeitung eines jeden Auftrags beinhaltet.  

Sogar die Aufteilung einzelner Aufträge in verschiedene Produktionslose kommt vor.“  

„Die Nachfrage auf dem Endmarkt bleibt auf hohem Niveau und unsere Mitglieder tun weiterhin alles in 

ihrer Macht stehende, um ihre Kapazitäten aufrecht zuerhalten, um die Nachfrage ihrer Kunden zu 

befriedigen. Die Preisvolatilität wird sich natürlich auf einige Nachfrageverhalten auswirken, aber der 

Trend geht unaufhaltsam nach oben, daher konzentrieren wir uns wie bisher, darauf, die Produktion 

aufrechtzuerhalten und Engpässe in der Lieferkette zu umgehen. Es ist unwahrscheinlich, dass sich die 

Situation bis Ende des Jahres entspannt“, fügte er hinzu. 

 Weitere Informationen: Patrick Altenstrasser, Manager Kommunikation  

(altenstrasser@flexpack-europe.org) 

About Flexible Packaging Europe 
 
 Flexible Verpackung Europa Flexible Packaging Europe (FPE) ist der Branchenverband, der die Interessen von 
mehr als 80 kleinen, mittelständischen Unternehmen und multinationalen Herstellern vertritt. Diese arbeiten mit 
mehr als 57.000 Mitarbeitern an mehr als 350 Standorten in ganz Europa. Auf die Mitgliedsunternehmen entfallen 
mehr als 85 % des europäischen Umsatzes mit flexiblen Verpackungen aus unterschiedlichen Materialien, 
hauptsächlich Kunststoff, Aluminium und Papier. Mehr als die Hälfte aller Lebensmittel, die auf den europäischen 
Einzelhandelsmärkten verkauft werden, sind mit flexiblen Verpackungen verpackt. Mehr Infos unter www.flexpack-
europe.org 
 
 
Über Wood Mackenzie: 
 
Wood Mackenzie, ein Unternehmen der Verisk Analytics, ist eine vertrauenswürdige Quelle für kommerzielle 
Informationen für den weltweiten Rohstoffsektor. Wir befähigen unsere Kunden, bessere strategische 
Entscheidungen zu treffen, indem wir objektive Analysen und Beratung zu Vermögenswerten, Unternehmen und 
Märkten anbieten. Für weitere Informationen besuchen Sie: www.woodmacd.com oder folgen Sie uns auf Twitter 
@WoodMackenzie   
WOOD MACKENZIE ist eine Marke der Wood Mackenzie Limited und ist Gegenstand von Markenregistrierungen 

und/oder -anmeldungen in der Europäischen Gemeinschaft, den USA und anderen Ländern auf der ganzen Welt. 

 
Über ICIS: 
 
ICIS ist eine vertrauenswürdige Informationsquelle für die globale Energie-, Chemie- und Düngemittelindustrie. Wir 
sind ein Geschäftsbereich von RELX, einem FTSE-15-Unternehmen mit einer Marktkapitalisierung von 42,5 Mrd. 
GBP und einem Mitarbeiterstamm von über 30.000 Experten in 40 Ländern. Bei ICIS helfen wir Unternehmen, 
strategische Entscheidungen zu treffen, Risiken zu mindern, die Produktivität zu verbessern und neue Chancen zu 
nutzen. Wir machen einige der wichtigsten Märkte der Welt vertrauenswürdiger und berechenbarer, indem wir 
Datendienste, Vordenker und Entscheidungshilfen bereitstellen. Besuchen Sie www.icis.com für weitere 
Informationen. 
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